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Aus dein Staates 
« Schon bat das Pflügen für die Ein- 

bringring des Wintergetreides begonnen. 
« Die Ennningfabrik zu Beatrice be-: 

gann ihre Arbeit und befchiifiigt etwa 
125 Leute fiir en. drei Monate » 

« Ein alter Bürger von Sarpy coun- 
ty, Charles Barney von Beile-nie, Inrde 
als irrsinnig erklärt und nech Lincoln 
geb-echt. 

« Holbrege wird vorn 21. —?d. An- 
gufi, elfo die ganze nächste Woche, ein 
großes Erniefest abhalten und werden 

eilltäglich Pers-den stattfinden. ! 
« Iris vielen Theilen Rebrsskns irr-I 

den Delegaten entstand, um dein Nsofmilj Reciprocity Congreß, der diefeW e in! 
cbirago sinttsindet, beizuwobnem 

« Die neue Gasanstalt für Platte- 
nwntb wird arn l. September zum Be- 
trieb fertig fein und die alte, welche für 
die Bedürfnisse der Stadt ungenügend 
war, wird geschlossen- 

« Die Canniag Fabrik zu Auburn, 
welche kürzlich die Arbeit für diefe Sai-! 
fon begann, berichtet über einen großen! 
Ertrag des Süßkorns. Der Superini! 
tendent fchäht, daß 2, 000, 000 Kanneni 
eingemncht werden : 

!- 

i 
Bronze und wiegt 2,330 Pfund. 

« Bei dein Kampf urn die Auburn 
Postofsice trägt augenscheinlich W. P» 
Freeman den Sieg davon. So hat sichT 
wenigstens der erwählte Tongreßmanni E. M. Pollard ausgedrückt, als er letzt- 
hin in Auburn war. i 

. M. B. Ganow, 30 Meilen nörd- 
lich von Hyannis, trieb das Gespann 
nor einem Den-Simses als ein Schwen- 
gel brach und ihn in die Magengegend 
traf, so daß er starb. Ganow war ein 
Manier-Mancher und allgemein bekannt. 

« Früher als erwartet wurde, ist die 
Statue des verstorbenen J. Sterling 
Worton, die in Nebraska City aufge- 
stellt werden foll, oon Paris dort einge- 
troffen. Die Enthllllungsfeier wird im 
September stattfinden, der Tag ist noch 
nicht festgesetzt. Die Statue ist aus 

« Zwei Söhne von henry Kobe, wel- 
xher auf der John Aye Farrn bei Ell- 
horn wohnt, spielten auf dem heuboden 
und zündeten das Heu an. Der älteste 
der Jungen, 6 Jahre alt, lief gu feiner 
Mutter und sagte ihr daß es brenne, 
doch kam sie zu spat, um den stiahrigen 
Fred noch zu retten; derselbe verbrannte, 
fowie das Gebäude nebst Inhalt, wo- 

runter 200 Bushels Weizen. 
« Ein Angestellter der Parker Anrufe- 

ment Co. oerungliickte zu Fremont letzten 
Freitag Abend. Er hatte die Maschi- 
nerie und Orgel des Karoussels zu ölen 
und aufgupassew Als er bei der Arbeit 
war, wurde seine Hofe oon der Mafchi- 
nerie erfaßt und sein Körper in das 
Triedwert der Maschinerie hineingeso- 
gen, so daß Warner schwere Verletzun- 
gen davontrag. Er wurde iiach dem 
hospital gebracht. 

« Jnr Blue Fluß bei Ber Springs 
ertrank Leroy Perry von Colorado Tity, 
Colorado« der mit an dem Bau eines 
neuen Wasserlauss iiir die Blue Ballen 
Milling Co. befchäftigt war. Er 
fchwamrn oberhalb des Miiblsndanrmes 
über den Fluß, erreichte fast das andere 
Ufer, wurde aber von Krampfen befallen 
und ertrank. Er war etwa 21 Jahre 
alt. Man hatte den Körper aus dein 
Wasser, ehe d Minuten vergangen wa- 
ren und stellte alle Wiederbelebungsoen 
suche an, doch war es vergeblich. 

« Zu Pumboldt geriethen zwei Bier- 
Laqerbäuier in Brand und wurden zer- 
stört. Das Feuer entstand, wie man 

annimmt, durch Funken aus einer vor- 

beifahrenden Lokomotiue und zwar 
brannte erst das Gebäude von D. Qual- 
kenduih von Du Beid, welches leer war 

und niederbrannte ehe die Feuerwebr zur 
Stelle war. Das Dick Bros. Oebiiude 
sing auch Feuer und wurde fa beschädigt, 
daß es nicht wieder in Stand seiest wer- 

den kann. Hierin befand sich Bier und 
Eis, doch wurde das Bier durch Sage- 
Ipäne und Eis beschim, so daß das last- 

« 

bare Naß unbeschädigt blieb- 

« "I«k seit Jahres bei ist-Gier Ie- 
fusddeth 

Jra W. Zeller von Mansfrem Pa» 

Lchreibu «Jndem ch an Nieren- unt-Blasen- 
eichserden litt,1vae ich jahrelang bei 

schlechter Gesund eit und veraus abte ziem- 
lich viel Geld i kürtlchenRat, ahnen 
gendwelchen ondetli Viertheil dadurch 
zu erlan en,a blast tidney Cureturirte 

,un ich wiin che mein ieu nik demge- txt-i abzugeben, odaß es 
e daßii etliche Leidende wieder xxxysäein Gute te. th in 
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« Fullerton ist jetzt auch unter dies 
Chautauvuaftädte gegangen und dehersi 
dergt diese Woche eine Menge Gäste. i 

« Der 10 Jahre alte Paul Gravess 
gu Plattstnouth spielte nor etntgen Ta- 
gen mit einem Beil und hockte sich einen 
Finger der linken Hand ab. 

« Der bisherige »Minder« del Fre- 
ntont Basel-alledan John Shen, deri 
875 monatiich erhielt, hat Stellung ge-: 
nomtnen bei dem Siour City Team, wo 
er 8150 erhält. 

Kopfweh entsteht aus einein ten-egois- 
ren Zustande des Magens nnd wird 
schnell von Chnmberiain’g Magens und 
Leder-Täfelchen geheilt. Zum Verkauf 
bei A. W. Buchheit 

« Bei einein Gewitter lehten Sam- 
stag schlug der Blih in diePresdyterb 
anertirche zu Benner City und zündete 
auch, doch wurde das Feuer geweht 
Der angerichtete Schaden ist durch Ver- 
sicherung gedeckt. 

s Sekretär Bassett von der Staats- 
FainBehörde macht bekannt, daß sämmt- 
liche Erhibite am Montag Morgen den 
4. September zur Jnspektion bereit sein 
müssen. Er sagt, die Besucher zahlen 
ihr Eintrittsgcld und sollte Alles fertig 
sein, so daß man nichts Unsertiges mehr 
vorfindet. 

I Zu Beatrice beging Edward Bote- 
man, der im Daois Haus als Koch thö- 
tig war, Selbstmord durch Vergiftung. 
Familienzwistigkeiten waren die Ursache 
zur That. Bateman war etwa so Jahre 
alt und seit einigen Monaten oon Frau 
und Kind getrennt. Er hatte zu ver- 
schiedenen Malen sich dahin ausgelassen, 
daß er des Lebens müde sei- 

« Vor etlichen Jahren kam ein jun- 
ger Mann namens J C. Bernatten sen 

Ohio nach Plattsmouth und seht stellt 
sich heraus, daß derselbe Erbe eines gro- 
ßen Vermögens in Portsmouth, O., ist. 
Ein Anwalt kam dieser Ta e nach Plattss 
month, der nach dem gl eklichen Erben 
sucht, von dem aber merkwllrdigerweise 
nirgends eine Spur gesunden werden 
kann. 

· Zu Haroard ereignete sich ein Un- 
glücksfall, indem die Pferde des Dr. F- 
A. Butler durchdrannten. Butter war 

vom Wagen gestiegen und machte etwas 
Arbeit an seiner Fenz im nordwestlichen 
Theil der Stadt. Sein lssahriger 
Sohn war auf dem Wagen, konnte die 
Pferde nicht halten und sprang herunter 
als er das bemerkte. Er entkam unver- 

sehrt. Die Pferde liefen zur Stadt und 
als sie an der Opernhausecke nach dem 
Osten drehten, liefen sie gegen Qakley 
Johnson, der oon der Deichsel getroffen 
und bedenklich oerleyt wurde. 

« Eimer Pense in Clah County, in 
Leicester Townfhip wohnhaft, wurde bei 
der Arbeit oon einem Pferde in’s Gesicht 
geschlagen und sehr schwer verleht. Der 
junge Mann weiß gar nicht, wie das 
Unglück geschah, aber als er zu sich kam, 
ging er nach dem nächsten Nachbar, etwa 
eine halbe Meile weit und wurde hier 
per Telephon ärztliche Hülfe requirirt. 
Es wurden dem Verletzten eine ganze 
Anzahl Knochenstücke aus der Wunde 
entfernt und waren 15 Stiche nöthig, 
die schreckliche Verletzung zusammenzu- 
niihen. Die Aergte meinen, das« der 
Patient hergestellt wird. 

« Nach dem Bericht des Arbeits-Bu- 
reaus stnd in Nebraska in diesem Jahre 
88,271 mit Kartoffeln bepflanzt und 
zwar hat Sheridan County allein 5,811 
Acker. Zunächst kommt Dakota Eounty 
mit nur 2,540 Ackern und dann Douglas 
mit 2,401. Das arosre Laneaster 
kommt schon unter zweitausend, nämlich 
niit l,961. Das mit Futterpsianzen 
nnd Gräfern bestellte Areal nn Staate 
wird wie folgt berichtet: Sorghum, 88,- 
146 Acker; Millet und ungarifihes Gras, 
141,277; Timothy, 453,553; Muc- 
Gras, 230,021; andere zahnie Gräser, 
257,122; Mee, 51,l22; Alfalfa, 31;i,- 
714. zuckerriiben werben 15,548 Acker 
berichtet- 

« Bei Nebraska City ertranken am 

Freitag Ray Clinkenbearb nnb Frank 
Yaung, 9, refp. 11 Jahre alt, irn Mis- 
fanri. Andere kleine Jungen fahen das 
Unglück, konnten aber nicht helfen. Es 
wnrbe bann bie Suche nneh den Leichen 
begonnen und hierbei inaihten zwei Rei- 
fenbe, U. R. Tiean nnb William 
Gilbey, eine i tin-me Erfahrung. Sie 
warfen nämli ihre Kleider nm Ufer ab 
nnd tan ten fiir bie Ertrankenem Als 
sie ihre achen wieder anziehen sollten, 
fanden fie biefelben beraubt. Sara-pay 
vermißte Qso in Gelb unb Gilbey eine 
Diamant BufennadeL Ja ei giebt bsfe 
Menfcheni —Die Leiche vonElinkenbearb 
nntrbe Samstag in is Fuß tiefern saf- 
fer gefunden nnd das Begräbnis fand 
Sannta statt. Die Suche ninh bee Lei- 
ebe von ank Ums-bebe coetseieyn 

Lineoln und Umgegenv. 

: Stadtanwait Strode ist von feiner-J 
Ferienreiie nach dem Osten zurückgekehrH 

i 

: Bei Utica entgleiste um Diensing’ 
Morgen kurz nach Mitternacht eine einem 
Viehzug angehängte Waycar, wobei acht 
Personen mehr oder weniger ichs-er ver- 
ter wurden. 

I Flora B. Wurwick sucht nach uml- 
Scheidung ihrer Ehe mit Clinton War-; wick. Als Grund giebt sie an, daß er; 
sie verlassen habe und nicht für ihren- 

lund ihrer drei Kinder Unterhait sorge. 
: Unser Stadtrath hat ietzt seine liebe 

Noth, daß er ab und zu einmal eine 
iSihung abhalten kann, denn da die Her- 
»ren Studträthe der großen Hiye wegen 
tfehr häufige Sprihtouren aufs Land 
unternehmen, bupert’s bei den Versamm- 
lunged gewöhnlich an dem statutengemä- 

lßen Quorum. 

I I Sberiss Reß und Frau, welche ihre 
sFerien in der Gebtrgsregion Colorados 

)verbrnchten, sind wieder zuhause. Der 
here Sheriss hat sich da oben ein Ver- 
zgnügen geleistet, um welches ihn Man- 
cher der bei der letztwöchentlichen Hitze 
-schmachtete, beneiden möchte. Er erstieg 
nämlich den Arapehoeberg und vergnügte 
sich da mit Schneeballenkneten 

: Hannah Easiwood hat den Saloon- 
wirth Jakob Klamm sowie verschiedene 
andere Wirthe um 85000 verklagt, als 

JSchadenersnh dnsilr daß die Genannten 
ihren Gatten zur Lüderlichkeit ver-leiteten- 
und ihn schließlich zum Trunkenbold 
machten. Aus demselben Grunde ver- 
langt Frau Elisa E. Pierce von A. L ! 
Shader und anderen die Kleinigkeit oon 

I »dies« 820, 000. 

: Die schönen jungen Ulmen aus dersi 
Nordseite des Postossice Blocks wurden ! 
bereits letztes Jahr von Ungezieser argi 
mitgenommen und diesen Sommer noch’ 
vielmehr-, so daß sie allem Anschein nach 
wohl zerstört werden dürfen. Eine 
Ausgabe von einigen Cents und etwas 
Arbeit wäre genügend gewesen« das Un- 
gezieser zu vertilgen, doch dosür hat ja 
die Regierung kein Geld, während an- 

derwärts die Millionen nur so zum Fen- 
ster hinausgeworsen werden. 

1 Die Aeeisebehörde wird nächsten 
Montag den 21. August eine Versamm- 
lung abhalten, in welcher über eine Sa- 
che berathen werden soll, die sür unsere 
Wirthe oon höchstem Interesse ist« Es 
isi nämlich eine Bewegung im Gange, 
alle Saloons an toter Straße, wel- 
che das neue Posiossicegebiiude srontiren, 
an P Straße, nördlich von diesem Ges 
bäude, sowie einen Theil der llten 
Straße obzuschassen· Wie die Behörde 
sich diesem Ansinnen gegenüber verhalten 
wird, wissen wir nicht, hosseu aber daß 
genug Männer darunter sind, ein derar- 
tig unsinniges Unterfangen zu verhin- 
beru- 

I Schrecklich verbrannt wurde letzten 
Samstag Frau Etta Hastings, an östd 
nördl. 15ter Straße wohnhast. Sie 
war damit beschäftigt, mit lHitlse einer 
anderen Frau die Möbel zu reinigen und 
gebrauchten sie zwei ossene Behälter mit 
Gasolin. Plötzlich ereignete sich eine 
Explosion und Frau Hastings stand in 
Flammen. Ihre Kleider wurden sast 
sämmtlich vom Leibe gebrannt und er- 

hielt sie zahlreiche Brandwunden Man 
weiß nicht, wie das Gasolin sich entzün- 
dete. Der Gotte der Frau hastings 
ist Motormann aus der Straßenbahn zu 
St. Joseph und wurde sosort telegra- 
phisch von dem Unglück in Kenntniß ge- 
seht und kann hierher. 

1 Der Stadtclerk Pratt ist im Besitz 
einer Zuschrift der United States Stan- 
durd Voting Mqchine Co» welche dem 
Stadtrath nnterbreitet werden foll, in 
welcher die Gesellschaft der Stadt 
Stimmafchinen zu 8600 pro Stück k. o 

is. in der Fabrik anbietet. Die Ma- 
schinen sind eingerichtet für 7 volle Par- 
teitickets, Einrichtung zum Stimmen für 
Perfonen die nicht auf dem Wahlzettel 
stehen, fowie für Abstimmung über 15 

Constttutions - Amendement-. Außer- 
dem geht mit jeder Maschine ein kleineres 
Modell, welches dazu dient, die Stimm- 
geber im Gebrauch der Mafchine zu un- 

terrichten. Diefe Maschinen würden 
fehr wohl für alle oder irgend eine 

Wahl genügen und hoffentlich ift die 
Zeit nicht fern, too sie allgemein, nicht 
nur in Linn-tm fondern nn ganzen 
Staate in Geier-ach find. 

« 
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Merkwürdisei verschwinde-. ! 
JQ Nunyanvon Buttlervllle, O» schob« M merkwürdige Vetfchwinben feiner fchmeezi « 

vollen Symptome von Versto und Bi- 
liösitütaufDr. Kin iNew ife Mååillt Er 
fa t Sie sind en perfeltes ittel für Zåstwinseligkerh lauten Magean on fis-eh 
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Bargaintag 
in Grund 
Island-s 
größten 
und besten 
Laden. 

Carneval-Bargain-Wochc 
Etwas ganz Anßcrgewöhnliches. 

Unser sachverständiger Einkäufer in New York wohnte den Jn- 
ventur- und Räumungsverkäufen der Groß-Fabrikanten und Im- 
vorteure bei und war so glücklich, große Auswahlen von Waaren 
weit unter dem Preis einzukaufen—thatsächlich bessere Wer-the als 
je zuvor, und wir sind im Stande unseren Kunden ein famoses 
Traktament in Spitzen, Embroideries, Taschentüchern, Kleider- 
stoffe, Seidenstoffe, Leibwäsche, Strumpfwaaren, Bändern, Blu- 
fen, Galanteriewaaren, Anzügen usw. zu offeriren. 

Waist-Barg·ains. 
Wir haben unseren lehtrvöchentlichen Verkauf ver- 

längert, da wir viele Kleidungsftücke finden, welche wir 
zu räumen wünschen und zwar zu Preisen von lächerli- 
cher Niedrigkeit, sogar für unersahrene Kaufen 

Beim Ihr Bedarf habt für WaistG dann 
folgt dem Rufe ietzt. 

Unser Wes WaschblusensDepartement—uud das 
ist das größte in Grund Island-ist in Partien abge- 
theilt worden. Preise ungeachtet des Werthes sinden sich 
in ihrer Begleitung. Jede Partie osferirt einen andern 
Preis mit wenigstens einem Dutzend verschiedenen Sti- 
len von denen man augwählem Bezüglich Modernität 
und Stoffe: sie sind frisch und brillant, weiß oder sur- 
big, handgestickte Leinen, gestickte Schnürsäume, Mullsk 
Lawns, alles Neue wag sich denken läßt. Lest weiter-: 

Partie 1—Sommerwaists, werth bis zu 89c, Auswahl 
säc. 

Partie 2——Waschbare Waists, sonst verkauft von 95c 
bis 81.50, Auswahl 59c. 

Partie 3—Waschbare Waists, sonst verkauft von 81.65 
bis 82.40, Auswahl RIG. 

Alle Waistg welche sonst bis zu 85.00 verkauft wurden, 
zu halbem Preis. 

WafchsSpitzen. 
Alle französischen Val. Spitzen, Zwischenfätze und 

Vollanten, alle Mechelner und Orientalifchen Spitzen 
und Einfätze und alle Tokchon Spiyen und Einfätze sind 
in folgende Partien eingetheilt worden: 

Partie A—Spitzen werth bis zu sc zu le die Yard. 
Partie B -Spihen wekth bis zu sc zu 2c die Yakh. 
Patiie C—Spitzen werth bis zu 12c zu 4c die Yakh. 
Partie D—Spihsn wer-b bis zu 15e zu 6c die Pakt-. 
Paitie E—Spitzen wertb bis zu 20c zu 9c die Yakh- 
Paktie 1«’—Spitzen werth bis zu 28c zu 12c die Yard. 
Partie G—Spihen wekth bis zu 35c zu 15c die Yakh. 
Partie ll —Spitzen werth bis zu 45c zu 20c die Yakh· 

Zchtet auf die xvertye gehenden 
Zweife. 

Seide gestickte Waise- 
Muster. 

Sehr bübfch und ftilvoll ausgestickte From, Kragen und 
Manfcyettem nebst genügend Jndia Linonsioff 
für eine Waist, werih 81.00, zu. .. » .59c 

Das Ende der Waschstoffe. 
35c bunte Mohair Suitings 
35c Lake Stripe Novelties s» Alle gehen sic 

l 
35c Mercerized Eoliennes 
r»b l» S 

·. 

Joc uute uueue uttmgg 
J zu 12 Ccnts, 50c Embroidered streisiger Seidemull 

Bargaiutisch Vo. 1 enthält alle Waschstosfe Bargaintisch No. 3 enthält alle Waschstoffe die 
welche sonst bis zu 18c dte Yard verkauft sonst bis zu ZUc die Yard verkauft wur- 

wurde, jetzt Auswahl pro Yard ........ 5 deu, jetzt per Yard, Auswahl ........ 10c 

: Das Personal in unserer Postossice 
wird schon ziemlich groß. Soeben sind 
wieder vier neue Clerks angestellt, Sid- 
ney Brorvnson, Wm. A. German, 
Ralph W. Jacksvn und Everett S. 
Smith. Seit vor drei Jahren Post- 
meister Sizer das Amt des Postmeisierg 
übernahm hat sieh das Personal fast ver- 

doppelt; damals waren 28 Angestellte 
vorhanden und seht sind’S 53. Das ge- 
sammte, mit dem hiesigen Postamt in 

Verbindung stehende Personal ist über 
100. 

: Jn der Nacht von Freitag aus Sam- 
stag starb im Hause ihrer Tochter, 
Frau W. C. Van Andel an R Straße, 
Frau Elizabeth Franksorter im Alter 
von fast 78 Jahren. Jhr Sohn, Pros. 
Geo. B. Franksorter, ber an der Spitze 
der Abtheilung sür Chemie an der Min- 
nesotaer Universität steht, war von dem 

sqleehten Bestndenber Mutter benach- 
rtchttgrworben nnd kam hierher, doch zu 

-spät,-inn die Oterbende noch am Leben 
an finden. Die Trauercermonten wur- 

den Sonntag Vormittag in der. Bart 
Nabel Wohnung abgehalten, woraus 

»die Ueberreste der Verstorbenen nach Roca 
überführt wurden, wo das Begräbniß 
stattfand. 

—- Abonnirt aus ben Staats-Anzei- 
Iet unbherold 

« Es herricht die Ansicht, daß die 
Union Pacisic Bahn im kommenden 
Jahr eine Anzahl Seitenlinien bauen 
wird, auf welchen dann Motorzüge in 
Dienst gestellt werden sollen, da solche 
weit weniger kostspielig sind als Dampf- 
ziigr. Auf diese Weise würden Linien, 
welche bei Dampfdienst ein Defizit hät- 
ten, einen Profit ergeben. 

. Ein interessanter Fall beschäftigt 
die Gerichte von Sionr Eich, Ja. C. J. 
O’Connor von Homer-, Neb., hat eine 
Klage angestrengt gegen sieben Jndianeri 
der WinnebagoiAgentur, um festzustel- 
len ob ein Jndianer gezwungen werden 
kann, seine Schulden aus dem Erbschafg- 
fonds zu bezahlen, Es handelt sich um 

82000. 
« Ein gwanzigjähriges Mädchen na- 

mens Arndt wurde am Sonntag in 
Qninhn unter der Anklage arretirt, an 

verschiedenen Plätzen wo sie bedienstet 
wer, Sachen gestohlen zu hoben. Sie 
ist trank unt körperlich fowie morolifch 
giein ich oerkommen und fand Aufnahme 
im »Heim des Guten Hirten, « wo ihr in 
geistiger sowie körperlicher Hinsicht die 
beste Pflege uTheil werden wird. Wegen 
lhrerKränklichkeit warte von einer gericht- 
lichen Verfolgu ag, trohdein die von ihr 
oerübten Diebst hle ganz beträchtlich 

Hind, Abstand genoinniem swi 

« Jnfvlge der Attivuät, welche Onkel 
Sam’s Gerechtigkeitsmaschine entfaltet, 
fallen die Umziiunungen, mit welchen ge- 
wisse Viehbaroue in den North Platte, 
Valentine und Alliance Gegenden öffent- 
liche Länder-den umschlossen hatten, nie- 
der. Es wird zwar der Versuch gemacht, 
die Beamten welche so unerschrocken ihre 
Pflichten erfüllten und den reichen Her- 
ren Viehbesitzern ganz energisch auf die 
Finger klopften, von ihren Plätzen zu 
oerdrängen und gesügigere Individuen 
an ihre Stellen zu setzen, aber hoffentlich 
gelingt dies nicht, und möge bald die 
Zeit kommen, wo jeder Fuß breit der 
öffentlichen Ländereien dem Publikum 
wieder zurückgegeben wird. Es ist wahr- 
haftig Schindluder genug damit getrieben 
worden 

Oranenbafte Leiden 

werden oft verursacht durch trebdartr e Ge- 
schwüre, Wunden, Schwaren und e lau 
welche die Haut wegfressen· Wm. edell 
von Flat Rock, Mi ., sagt: » ch gebtauchte 
Riicklen’s Arnitasa be f"r kre Iarti e Ge- 
s wäre und Wunden· Es ist das be e Heil- 
v after das ich je kennen lernte-« Lindert 
und heilt Schnitt- und Brandwunden sowie 
Verbrübungen. 25e in Buchhelts Apdtbeter 
garantirt. 

W 

Ibonniet«a. d. Staatsislnseigeeä cerold 


